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Liebe Eltern, liebe Schüler*innen,  
liebe an der Sek Wila Interessierte 
... und Tschüss 
Liebe Schüler*innen, liebe Eltern, liebe an der Sek-
Wila Interessierte 
 
Nun ist es so weit – die letzte Woche bricht für alle 
3. Sekler*innen an und es wird Zeit, dass man das 
Schulhaus verlässt und in einen neuen Lebensab-
schnitt startet. So werden wir ab August neue Ge-
bäude betreten und mit neuen Menschen in Kon-
takt kommen, sei es in der Berufswelt beziehungs-
weise an weiterführenden Schulen.  
 
Unsere jetzigen 1. und 2. Sekler*innen kommen in 
einen höheren Jahrgang und müssen dementspre-
chend mehr Verantwortung übernehmen. So wer-
den sie neu Mentor*innen oder Lerngruppenlei-
ter*innen und können mit ihrer Erfahrung und den 
(hoffentlich) erlernten Sozialkompetenzen die 
neuen Schüler*innen gut in die Klasse und das 
Schulhaus einführen. 
 
In der Sek Wila fanden seit der letzten Ausgabe des 
Infoblatts viele Spezialanlässe statt. So wurden Ab-
schlussprojekte eingereicht, in der Kurswoche 
neue Erfahrungen gemacht, beim OL gerannt, am 
Let’s talk about Sex Day seinen Horizont erweitert, 
beim Vorstellungsgesprächstraining sich auf die 
Berufswelt vorbereitet, am Besuchsmorgen der 6. 
Klässler/innen in die neue Klassenzusammenset-
zung hineingeschnuppert, am Sommernachtsfest 
gebadet, gespielt und getanzt, an den Abschluss-
reisen das letzte Mal als Klasse die Zeit genossen, 

am partizipativen Sporttag gegleitet und gerollt, 
beim Lerngruppenquiz nochmals das Jahr repe-
tiert, am Sabinlianlass ziemlich nass und dazwi-
schen zur Abwechslung fand auch ein bisschen 
normaler Unterricht statt. Normaler Sek Wila All-
tag halt.  
 
Über einiges davon berichten wir im brandneuen 
Infoblatt. Viel Spass beim Lesen.  
 
Hiermit verabschieden wir uns auch von euch als 
die diesjährige Redaktion. Es war uns eine Ehre. 
Und Tschüss!  
 Marigona 
 
Ein Fest für alle 
Die SekWila hat 
ihre kreativen 
Köpfe aufgefordert, 
für das grosse Dorf-
fest Wila vom 18.-
20. August einen 
Torbogen zu ent-
werfen. 
Fr. Mattes sichtete die Ideen und kreierte ein Pro-
jekt, welches im Bildnerischen Gestalten und im 
Technischen Gestalten von den Schülerinnen und 
Schülern von Fr. Mattes und Fr. Schleier umgesetzt 
wurde. Der entstandene Torbogen kann im Dorf-
zentrum bestaunt werden. Kurz vor der Aufrichte 
wurde dann auch noch bekannt, dass statt eines 
quadratischen Sockels ein runder Sockel gegossen 
wurde. Davon liessen sich die fleissigen Jugendli-
chen nicht entmutigen und stellten das bunte 
Werk trotzdem auf. 

Fr. Dischler 
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Kurswoche 
Kurswoche 
Die Woche, in der die Schülerinnen & Schüler der 
Sekundarschule Wila selbst einen Kurs wählen 
können, den sie für eine Woche besuchen, nennt 
sich die Kurswoche. Sie findet jedes Schuljahr ein-
mal statt. Wie der Name schon sagt, besteht sie 
aus sehr vielen verschiedenen Kursen. Wobei die 
Schülerinnen & Schüler nur einen wählen können.  
Folgende Kurse fanden statt: 
 
Kreativität in der Küche 
Dieser Kurs ist der kreativste Kurs den es in dieser 
Kurswoche gab. In ihm haben die Schülerinnen 
und Schüler verschiedene Techniken ausprobiert, 
die sowohl mit der Natur, als auch mit dem kochen 
zu tun hatten. So sind unifarbige Gerichte entstan-
den, Landartprojekte mit Steinen, Blüten und Blät-
tern und vieles mehr. 
 
Fuchs & Hase 

Dieser Kurs war genau, 
dass richtige für die 
Schülerinnen & Schüler, 
die gerne eine Heraus-
forderung wollten. In 
diesem Kurs ging es 

nämlich darum, dass eine Gruppe (die Hasen) sich 
davor hüten musste, von den Füchsen und Wölfen 
gefangen zu werden. Regelmässig sendeten die 
Hasen den Verfolgergruppen ihre Koordinaten. 
Total motiviert, 
starteten die Ha-
sen am Dienstag-
morgen und woll-
ten von Lausanne 
nach Biel laufen. 
Mit einer kurzen 
Busfahrt schafften 
sie es auch tatsächlich, bereits am ersten Tag nach 
Yvonand. wo sie am Abend von den Füchsen ge-
fangen wurden. Am Mittwoch machten die neuen 
Hasen die Gegend um Freiburg unsicher – waren 

aber nicht mehr zu 
schnappen. Am Don-
nerstagmorgen chill-
ten sie es in den Zug 
nach St. Gallen und 
wollten den ganzen 
Tag dort bleiben. 

Zum Glück sind sie dann doch in Wil SG ausgestie-
gen und es gab in Littenheid bei Wil einen span-
nenden Finish. Gewonnen haben alle, die diese 
Challenge angenommen und durchgehalten ha-
ben. Die ausgeleerten Spaghetti, besten Älp-
lermakkaronen und absturzgefärdeten Übernach-
tungen werden noch lange Anekdoten bleiben.  
 
Lesend! 
Das Lesen und die Literatur spielten in diesem Kurs 
eine grosse Rolle. Jugendliche die gerne Lesen 
oder die Zeit zum Lesen finden wollten, waren in 
diesem Kurs an der richtigen Stelle. Zusammen er-
lebten sie etwas über die Bücher von anderen Le-
sern und wie Bücher für blinde Personen gemacht 
wurden. 
 
Let‘s move! 

Anstrengend, aber gesund. 
Das ist Let‘s Move, ein Kurs 
bei dem es um Bewegung 
und Sport ging. Zusammen 
stellten sich die Jugendli-
chen verschiedenen Din-
gen, die für manche sehr 

Energie raubend wa-
ren. Am Ende der Wo-
che waren alle von der 
Körperanstrengung 
her fertig. Sie konnten 
mit gutem Gewissen, 
dass Wochenende ge-
niessen. 
 
Music - The Soundtrack of your life 
Musik, Bands und Instrumente. Das A und O in die-
sem Kurs. Egal ob man am liebsten singt oder ein 
Instrument spielt, alle waren willkommen. Das 
kleine Trüppchen Schülerinnen ging mit sehr viel 
Leidenschaft in diesen Kurs und konnte sich so 
richtig entfalten! 
 
Dass waren die diesjährigen Kurse der Kurswoche 
2023. Viele sagen dass es die beste ihrer Sek Zeiten 
waren. Andere behaupten, dass sie hoffen, im 
nächsten Jahr, bessere Auswahl für Kurse zu ha-
ben. Trotzdem können wir uns bei allen Lehrern 
bedanken, die harte Mühen in diese Kurswoche 
reinsteckten. Vielen Dank! 
 Mika 
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Neue Autorität 
Am 13. Mai besuchten sechs Lehrpersonen der 
SekWila sowie einige Lehrpersonen der Primar-
schule Wila gemeinsam das Seminar zur neuen Au-
torität von Haim Omer in Bern. Bereits die lange 
Anreise wurde für einen Erfahrungsaustausch un-
ter den Schulen und über den Schulalltag genutzt. 
Am Seminar wurden wir kulinarisch verwöhnt und 
mit der Sitzordnung in Form von Gruppentischen 
wurde gleich klar, dass wir viel schreiben und aus-
tauschen werden. Zum Einstieg erzählte Haim O-
mer, der Begründer der Neuen Autorität von drei 
Erfahrungen aus seinem Leben, welche ihn zu den 
sieben Säulen der Neuen Autorität gebracht ha-
ben. Anschliessend tauschten wir uns am Tisch, 
aber auch im Saal mit den anwesenden Personen 
aus und konnten unsere eigene Haltung und Praxis 
reflektieren.  
Nach einem vollen Tag Input und Austausch traten 
wir im voll besetzten Zug die Rückreise gestärkt 
und mit viel Überzeugung an.  
Wer sich für die Neue Autorität interessiert, findet 
auf neue-autoritaet.ch viele Infos und Workshops. 

Fr. Dischler 
 
Redaktion besucht Redaktion 
Am 5. Juli waren wir vom Infoblatt auf der Redak-
tion des Tössthalers zu Besuch. Wir haben gese-
hen, wie ein Artikel ausgewählt und gewichtet 
wird und wie die Zeitungsseiten vor dem Druck 
kontrolliert werden. Die Gruppe der Infoblatt-Re-
daktion der SekWila (Malwin, Marigona, Vincent 
und ich) hatte beim Tössthaler die Aufgabe, aus ei-
ner Meldung des Kantons über eine Strassensper-
rung im Tösstal die wichtigsten Informationen her-
auszusuchen. So habe ich den Besuch sehr interes-
sant gefunden, weil ich erfahren habe, wie eine 
Zeitung produziert wird und wie ein Blattmacher 
oder eine Blattmacherin die Artikel und Fotos 
strukturiert. Ausserdem haben wir gelernt, dass 
alle Wörter ausgeschrieben werden und die Re-
daktion manchmal schon Geschichten kennt, 
diese aber noch nicht veröffentlichen darf. Als wir 
dort waren, haben sie einen Anruf der Polizei er-
halten. Die Polizei hat ihnen erlaubt, den Bericht 
über eine Hanfplantage nach dem Gegenlesen zu 
veröffentlichen. Die Redaktion wusste durch Pas-
santen und Informanden schon am Tag vorher von 
dem Ereignis, musste aber mit der Information an 

die Öffentlichkeit warten. Als sie das okay hatten, 
ging es dann aber sehr schnell und der Bericht war 
in wenigen Minuten parat. Damit die Fotos in der 
Zeitung auf dem beigen Papier schön aussehen, 
werden sie extra vorher von Grafikern bearbeitet. 
Wir danken dem Redaktionsteam des Tössthalers 
für diese einmalige Gelegenheit. 

Damiano 
 
Abschlussreise 
Klasse O 

Die Abschlussreise findet am 9. 
und 10. Juli statt. Während die-
ser beiden Tage wird die Klasse 
auf dem Atzmännig übernach-
ten, einen Abend mit Spielen 
verbringen und am folgenden 
Tag ins Schwimmbad Neuguet 
baden gehen. Am Schlussabend 

werden sie Filme anschauen und Pizza essen. 

 
Klasse A 

Ihre Abschlussreise führt 
mit ihren Velos an den 
Pfäffikersee nach Ausli-
kon. Dort befindet sich ein 
romantisches Strandbad 
mit Campingplatz. Es ist 
also eine Velofahrt, eine 

Übernachtung auf dem Campingplatz und ein Ba-
despass geplant. 
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Klasse M 
Auf ihrer Abschlussreise fährt die Klasse mit den 
Fahrrädern der Töss entlang nach Winterthur. Im 
Skillspark werden sie 
sich vergnügen und 
beim Trampolinsprin-
gen sowie Skateboar-
den bestens unterhal-
ten. 
 
Klasse I 

Ihren Abschluss zelebriert die 
Klasse I mit einem Besuch des Pi-
ratolinos in Winterthur. Bei die-
ser Gelegenheit können die Schü-
lerinnen und Schüler nochmals 
ganz Kind sein, bevor der “Ernst 
des Lebens” für sie beginnt. Ihren 
letzten gemeinsamen Abend ver-
bringen sie mit einem Film und 

einem gemütlichen Pizzaes-
sen.  

Damiano 

 
Sommernachtsfest 
Das Schüpa hat alles darangesetzt, ein tolles Som-
mernachtsfest in der Badi Neuguet zu organisie-
ren. Auch wenn lange nicht klar war, wie lange es 
dauern darf, fehlte schlussendlich für eine tolle 
Stimmung nichts. Mit einer profesionellen Sound 
Anlage, gutem DJ, tollem Sound, begeisterten Tän-
zer*innen, Turmspringer*innen und Volleybal-

ler*innen sowie einem 
reichhaltigen Salat und 
Desserbuffet kamen 
alle auf ihre Kosten. 
Beim Herzblatt «ver-
liebten» sich Jugendli-

che – oder auch nicht. Die Stimmung war so gut, 
dass sogar das Bademeisterpaar sich zu energiege-
ladenen Tanzeinlagen hinreissen liess, unter dem 
Beifall der anwesenden Jugendlichen. Und zum 

Abschluss um 23.00 Uhr zündeten die anwesen-
den Lehrpersonen und Schüler*innen Wunderker-
zen an. Im grossen Kreis schunkelten alle zu Céline 
Dions Welthit «My heart will go on.»  (was für eine 
schöne Tradition) und liessen bereits das erste Mal 
das Schuljahr oder sogar die Sekzeit in Gedanken 
Revue passieren. 

Fr. Dischler 
 
Partizipativer Sporttag 

Der letzte Sporttag des Schuljahrs 
findet am 11. Juli statt. Das Thema 
ist Rollen, Gleiten und Fahren. Es 
wird Posten geben, die mit ver-
schiedenen Fahrzeugtypen zu be-
wältigen sind. Dort können auch 
Punkte gesammelt werden und 

die Gruppen werden an diesem Tag nach dem Zu-
fallsprinzip ausgelost. Als Fahrzeuge kommen an 
diesem Tag Pennyboard, Long-
board, Spezialvelo, Bobby Car, 
Traktor und Rollschuhe zum Ein-
satz. Ich stelle es mir lustig vor, mit 
diesen verschiedenen Vehikeln 
Aufgaben zu lösen. Es freut mich, 
dass wir bei diesen Aufträgen in 
Gruppen zusammenarbeiten wer-
den. 

Damiano 
 
Sabinlianlass 
Am 12.07.2023 hat die Sekundarschule Wila einen 
Sabinlianlass. Bei diesem An-
lass werfen die 3. Sekler*in-
nen die 1. Sekler*innen in 
den berühmten Sabinlibrun-
nen in der Sekundarschule. 
Keine Angst!!! Die 
1.Sekler*innen werden nicht 
hineingeworfen sondern hinein gelegt. Es werden 
alle von der ersten bis zur dritten Sek in den Brun-
nen getauft, ausser die die nicht wollen. Diese un-
terschreiben die Vereinbarung mit den Regeln für 
den Sabinlianlass nicht und müssen im Sitzungs-
zimmer im Schulhaus bleiben und dürfen den an-
deren nicht zuschauen. 
Ausser man hat letztes Jahr mitgemacht und ist 
jetzt verletzt. Dann darf man vom Gruppenraum 
im Schulhaus auszusehen. 

Malwin  
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Abschied 3.Sek 
Klasse A 

Finn Hallauer 
Anschluss: Zimmermann EFZ, 
Kämpfer Holzbau 
Schule: Berufsschule Wetzikon 
Motto: Send it. 
Highlight: Fuchs und Haas 
Abschlussprojekt: Philosophen 
Häuschen 

 
Marigona Shehu 

Anschluss: Kauffrau EFZ Bank, 
Zürcher Kantonalbank 

Schule: Wirtschaftsschule KV 
Winterthur 

Motto: Vo nüt, chunnt nüt. 
Highlight: Starterreise 

Abschlussprojekt: Sprachaufenthalt in London 
 

Manuel Kistner 
Anschluss: Motorradmechani-
ker EFZ, Stieger Motos 
Schule: Berufsbildungsschule 
Winterthur 
Motto: Wenn du glaubst alles 
unter Kontrolle zu haben, 
fährst du zu langsam… 
Highlight: Fuchs&Haas! 

Abschlussprojekt: Puch Supermaxi LG1 
 

Nick Zenger 
Anschluss: Praktikum als Informati-

ker, Prozessfux 
Schule: 10. Schuljahr, Wetzikon  

Motto: You don’t know till you try. 
Highlight: Filmabend Klasse A 

Abschlussprojekt: Japanisch lernen 
 

Saida Pfister 
Anschluss: Gymnasium Lee 
in Winterthur 
Motto: Trust God Bro 
Highlight: Fuchs&Haas, 
Start- und Abschlussreise, 
Summernachtsfest 1. Sek 
 

Abschlussprojekt: Klavierstück lernen  
 

Klasse I 
Milena Gutzwiller 
Anschluss: Zeichnerin Fachrichtung 
Architektur EFZ, Hinder Kalberer 
Schule: Berufsschule Wetzikon 
Motto: Alles isch schwer, bevors 
liecht wird. 
Highlight: Sommernachtsfest 1. Sek 

Abschlussprojekt: Realistisches Zeichnen 
 

Noel Mannhard 
Anschluss: Kaufmann EFZ Handel, 

SMC 
Schule: Wirtschaftsschule KV Win-

terthur 
Motto: You only live once 
Highlight: Fuchs und Haas 

Abschlussprojekt: Mofa lackieren 
 

Léon Kindlimann 
Anschluss: Landmaschinenme-
chaniker, Grimm Forst und Ma-
schinenbetrieb 
Schule: Berufsschule Win-
terthur 
Motto: Geniesse das Leben 
Highlight: Fuchs und Haas 

Abschlussprojekt: Mofa 
 

Josua Welsche 
Anschluss: 10. Schuljahr Profil 

Winterthur IT 
Motto: ------ 

Highlight: ------ 
Abschlussprojekt: Mein Zeichen-

trickfilm 
 
Vincent van Drunick 
Anschluss: Kaufmann EFZ, IWS 
Solar AG 
Schule: Wirtschaftsschule KV 
Uster 
Motto: I suppose if you keep 
working on something, someday 
it will be complete. 
Highlight: Starterreise in Pon-

tresina 2023 
Abschlussprojekt: Spiel programmieren 
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Klasse M 
Aurelia Zehnder 
Anschluss: Praktikum als FaBe, 
für Menschen mit Beeinträchti-
gung 
Motto: E gschlagni Schrube he-
bet besser als en gschrubte Na-
gel. 
Highlight: Spezialwoche 

Abschlussprojekt: Ein Kinderbuch 
 

Alyssa Bernet 
Anschluss: Fachfrau Gesund-

heit, Sonnweid Wetzikon 
Schule: Berufsschule Wetzikon 
Motto: Don’t look at the prob-

lem, look at the solution. 
Highlight: Fuchs&Haas 2022 

Abschlussprojekt: Hasenzucht 
mit Stall und Auslauf 

 
Mael Schuhmacher 
Anschluss: Konstrukteur, AZW 
Schule: Winterthur 
Motto: Do my best, so that I 
can’t blame myself for any-
thing. 
Highlight: Kurswochen, Schul-
entwicklungstage 

Abschlussprojekt: Bett 
 

Yves Baumann 
Anschluss: Fachmann Be-

triebsunterhalt Werkhof EFZ 
Schule: Berufsschule Wet-

zikon 
Motto: Sek hät gsendet  

Highlight: Ausflüge 
Abschlussprojekt: LED-Wolkendecke 

 
Mika Muhs 
Anschluss: Profil Winterthur 
Motto: Das Leben ist wie zeich-
nen, nur ohne Radiergummi. 
Highlight: Textiles Gestalten mit 
Frau Zimmermann 
Abschlussprojekt: Sketchbook 
 
 

 

Klasse O 
Lars Leutenegger 

Anschluss: Elektroinstallateur 
EFZ, EKZ Eltop Turbenthal 
Schule: Berufsschule Bülach 
Lindenhof 
Motto: Know No Limits. 
Highlight: Starterreisen & 
Fuchs und Haas. 

Abschlussprojekt: Ninja Warrior Projekt 
 

Malwin Nolfi 
Anschluss: Strassentransport-
fachmann EFZ, Toggenburger 

Winterthur 
Schule: Bildungszentrum Diet-

ikon 
Motto: Träume nicht dein Le-

ben, sondern lebe deinen 
Traum. 

Highlight: Starterreise, Fuchs&Haas, Abschluss-
reise, Schulsilvester 

Abschlussprojekt: Mein eigener Fussballparcour 
 

Damiano Tornello 
Anschluss: Schreiner EBA, 
Fischingen Thurgau 
Schule: Berufsschule Weinfel-
den 
Motto: ------- 
Highlight: Starterreise 
Abschlussprojekt: Flugzeugmo-
dell 

 
Tanja Wattinger 

Anschluss: FaBe Kinder EFZ, 
Chinderhuss Turbenthal 

Schule: Winterthur 
Motto: Hör nicht auf, wenn 

es weh tut. Hör auf, wenn 
du fertig bist. 

Highlight: Starterreise und 
Hausfest 

Abschlussprojekt: Mein Weg Richtung National-
mannschaft (Unihokey) 

 
Marigona  
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Starttipps 1.Sek 
Der Übergang an eine neue Schule ist für die meis-
ten sehr schwierig, da nicht nur die Umgebung an-
ders ist, sondern auch vielleicht manche Kollegen 
aus der Schule nicht mehr da sind. Daher möchte 
ich euch hier ein paar Tipps geben, die euch hof-
fentlich an der Sek weiterhelfen! 
 
Hier an der Sek ist der Unterricht ja nicht ganz so 
wie in der Primarschule, zumindest IU. Worauf ihr 
im IU achten solltet ist, dass ihr eure Lernschritte 
gut bis zum Prüfungstermin plant und falls ihr Hilfe 
braucht die Lehrperson oder ältere Mitschüler*in-
nen fragt. Die werden euch immer weiterhelfen! 
Versucht das Lernbuch beim Planen vielleicht auch 
nicht zu zerstören… ihr braucht es noch. 
 
Prägt euch das Schulhaus möglichst gut ein, ihr 
werdet hier jetzt für die nächsten drei Jahre sein 
und nicht zu wissen, wo was ist, könnte problema-
tisch werden. 
 
Für diejenigen, die ins WAH gehen, macht euren 
Abwasch richtig sauber, es gibt noch Gruppen die 
nach euch dort sind, die nicht noch euer Zeug rich-
tig sauber machen wollen. 
 
Lest euch die Schulregeln gut durch, es ist kein Ge-
setzbuch, daher sollte das kein Problem sein und 
vermutlich hilft es euch zu wissen, was ihr dürft 
oder auch nicht. Eine Regel, die viele nicht richtig 
einhalten, ist, dass man zwar Musik mit dem 
Handy hören darf, das Handy jedoch nicht hörbar 
oder sichtbar sein darf. Um das Handy während 
des Unterrichts als Hilfsmittel benutzen zu dürfen, 
müsst ihr die Lehrperson fragen. 
Macht nur am Laptop/iPad was ihr müsst. Die Lap-
tops/iPads werden von den Lehrpersonen über-
wacht und das meiste, was ihr macht, ist irgendwie 
rückverfolgbar. 
 
(Bonustipp) Esst nicht die blauen Bonbons im Uri-
nal. Die schmecken nicht. 

Vincent 
 

Zum Schmunzeln... 
Flachwitze die von mir zugelassen wurden: 
 
„Wissenschaftler haben herausgefunden – und 
sind wieder reingegangen.“ 
 
„Steht ein Baum allein im Wald.“ 
 
„Das Mathebuch ist der einzige Ort, wo es normal 
ist, 53 Melonen zu kaufen.“ 
 
„Was ist rot und schlecht für die Zähne?“ – Ein Zie-
gelstein 
 
Antwort-Konter wenn du willst, dass andere Leute 
denken, dass du aus der 6. Klasse bist: 
 
Spiegel können nicht sprechen, zum Glück für dich 
können sie auch nicht lachen. 
 
Gibt es dich auch in witzig? 
 
Darüber würde es sich jetzt garantiert lohnen, 
nicht nachzudenken. 
 
Darf ich dir das "Tschüss" anbieten? 
 
Ich rede nicht mit Leuten, deren IQ nicht höher ist 
als die Raumtemperatur. 
 
Die wirken vielleicht gemein, sollen sie auch sein. 
 
Schlusswort: 
In dem seltenen Fall, dass jemand auf dich zu-
kommt und eine sehr undeutliche oder unsinnige 
Frage stellt, antworte nicht mit “was” sondern mit 
jeglichen anderen Wörtern des deutschen Wörter-
buchs. Dies wird die Effektivität von "Deine Hose 
ist nass!” mit sofortiger Wirkung ausser Kraft set-
zen. 

Vincent 
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Kreativ - Bunt durch die Ferien 
Das Wort «Kreativ» besitzt genau sieben Buchsta-
ben. Ganz genauso wie der Regenbogen welcher 
in den Farben Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, In-
digo und Violett leuchtet. 
In Kürze beginnen die langersehnten Sommerfe-
rien. Alle Schüler und Schülerinnen lieben sie, ge-
hen auf Reisen, treffen sich mit Freunden usw. Es 
ist die ideale Vorrichtung für Entspannung. Aber 
an so manchen Tagen, weiss man einfach nicht 
was man machen soll. Und das in den Ferien, die 
in ein paar Wochen schon wieder vorbei sind… 
 
Aber fürchtet euch nicht. Ich habe euch zwei 
Ideen, die an solchen faulen Tagen gemacht, pro-
biert, angeschaut, versucht und gewagt werden 
können. 
 
Zuckerfreier Eis Tee 
Fast alle mögen Eis Tee. Im heissen Sommer ist der 
kühle Eis Tee natürlich sehr erfrischend, aber die-
ser Gedanke hört schnell auf sobald einem ausver-
sehen, dass Glas umkippt. Dann klebt absolut alles 
und wer hat Lust in den Ferien zu putzen? 
Deswegen habe ich dir ein Rezept aufgeschrieben, 
wie man zuckerfreien Eis Tee macht. Er ist gesund, 
klebt nicht und du hast etwas Produktives, dass du 
nachher geniessen kannst, gemacht. 
 

Du brauchst dazu 
sechs grosse Pfir-
siche, 15 Eiswür-
fel und drei Beu-
tel Roiboss-Tee 
sowie einen Liter 
Wasser. 
Als erstes wasche 
die Pfirsiche, hal-

biere, entsteine und schneide sie in kleine Stücke. 
Anschliessend übergiesse die drei Beutel Roiboos-
Tee mit einem Liter kochendem Wasser. Gebe die 
Pfirsichstücke dazu und lasse alles zehn Minuten 
ziehen. Entferne anschliessend die Teebeutel, 
lasse den Tee abkühlen und stelle ihn für 30 Minu-
ten in den Kühlschrank. Vor dem Servieren nimmst 
du die Pfirsichstücke raus und gibst die Eiswürfel 
dazu. Zum Wohl! 
 
 
 

Zentangle 
Wir alle wissen was ein Mandala ist. Aber wusstet 
ihr auch schon was ein Zentangle ist? Ein Zent-
angle funktioniert ähnlich wie ein Mandala, mit 
dem Unterschied, dass Zentangle eine optische 
Täuschung darstellen. Es macht sehr grossen Spass 
sie zu zeichnen. Vor allem, weil das Endergebnis 
wunderschön sein wird.  
 
Hat bald jemand in 
deinem Umkreis Ge-
burtstag und hast 
noch kein Ge-
schenk? Oder willst 
du einfach irgendje-
manden eine kleine 
Freude machen? 
Dann zeichne doch 
ein Zentangle! Du 
könntest das kre-
ierte Kunstwerk am 
Ende als Postkarte verwenden oder Einrahmen 
lassen und so verschenken. 
 
Du weisst nicht genau wie ein Zentangle gezeich-
net wird? Kopiere den untenstehenden Link und 
schau dir die Schritt für Schritt Anleitung an. Du 
kannst auch in einer Suchmaschine, dass Wort 
«Zentangle» eingeben. Dort findest du bestimmt 
gute Inspiration. Aber nicht vergessen: immer die 
persönliche Note hineinpacken ; ). 
 
https://dreieck.com/zentangle/ 

Mika 
 

Agenda 
21.08.23 Erster Schultag 
24.08.23 Elternabend «personalisierte Geräte» 
06.-08.09.23 Starterreisen 
21.09.23 BWP und RKE Tag 
22.09.23 Lesenacht für 1.Sek 
25.09.23 Elternabend 
25.-29.09.23 Besuchswoche 
07.-22.10.23 Herbstferien 
31.10.23 Denksportanlass 
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